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bundenheit mit dem Volk, Sieges
gewißheit, Treue zur Partei, un
auslöschlicher Haß gegen die 
Feinde des Volkes, Freundschaft 
zur Sowjetunion, solidarische Ver
bundenheit mit den um ihre Be
freiung kämpfenden Völkern" 
(W. Ulbricht), wie sie in den 
10 Grundsätzen der sozialisti
schen Ethik und Moral (->- Mo
ral) gefordert werden. Die sozia
listische E. unterscheidet sich von 
der bürgerlichen E. nicht nur in 
Form und Inhalt, sondern auch 
durch ihre Methoden, die durch 
die Achtung der kindlichen Per
sönlichkeit gekennzeichnet sind. 
Hauptweg zur Erziehung sozia
listischer Persönlichkeiten ist die 
Kollektiv-E.; ihr Ziel ist, die 
Menschen zum kollektiven Den
ken und Handeln zu erziehen. 
Der Begriff Kollektiv-E. entstand 
mit der sozialistischen Gesell
schaft, ihr bedeutendster Theore
tiker und Praktiker war der so
wjetische Pädagoge A. S. Maka
renko. Die Kollektiv-E. beruht auf 
der objektiven Übereinstimmung 
der Interessen der Bürger der so
zialistischen Gesellschaft. Sie ist 
Ausdruck der Tatsache, daß die 
Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft nur durch das kollek
tive Handeln aller Bürger ge
sichert werden kann, daß die Er
ziehung im und durch das Kol
lektiv die E. sozialistischer Per
sönlichkeiten gewährleistet.

Eskalation: Anfang der 60er Jahre 
des 20. Jh. in den USA im Zusam
menhang mit der Ausarbeitung 
einer neuen Militärstrategie ent
standene Kriegstheorie. Sie fand 
schnell Eingang in das militär
strategische Denken in vielen 
NATO-Staaten, insbesondere in 
der westdeutschen Bundesrepu
blik. Die Theorie der E. geht da
von aus, dafj sich die Welt im 
Zustand des kalten Krieges be
finde, und beinhaltet den Plan

einer kontrollierten stufenweisen 
Anwendung militärischer Gewalt 
und verschiedener Kriegsvarian
ten. Das abenteuerliche Wesen der 
Theorie der E. drückt sich in der 
Vorstellung aus, die Steigerung 
der Waffenintensität und der For
men militärischer Gewaltanwen
dung könne von den imperialisti
schen Staaten unter Kontrolle ge
halten und auf einzelnen Stufen 
durch Pausen unterbrochen wer
den, die den Gegner vor die Alter
native stellen, den politischen 
Forderungen nachzugeben oder 
eine weitere Steigerung des Krie
ges bis zum allgemeinen Krieg 
hinzunehmen. Die Theorie der E. 
ist das militärtheoretische Binde
glied, das die verschiedenen 
Varianten der imperialistischen 
Kriege miteinander verbindet und 
den imperialistischen Führungs
kräften Möglichkeiten eröffnen 
soll, den Krieg als Methode zur 
Lösung strittiger internationaler 
Fragen und zur Unterdrückung 
revolutionärer Bewegungen, z. B. 
nationaler Befreiungsbewegun
gen, zu erhalten. Die sozialisti
schen Staaten setzen der E. ihre 
wachsende politische, ökono
mische und militärische Stärke 
entgegen und koordinieren ihre 
Anstrengungen für die Sicherung 
einer friedlichen und demokra
tischen Entwicklung in der Welt.

Ethik: Sittenlehre, Teil der Philo
sophie, der das Sittliche oder die 
->- Moral, d. h. die sittlichen Be
ziehungen, Verhaltensweisen, 
Werte, Normen und Anschauun
gen der Menschen, untersucht 
und die Aufgabe hat, die morali
schen Werte und Normen in Über
einstimmung mit den objektiven 
gesellschaftlichen Erfordernissen 
zu entwickeln und zu begründen 
und die Gesetzmäßigkeiten dieses 
Vorgangs und seine Wirkungs
weise zu untersuchen. Hieraus er
gibt sich, daß die Moral mit der


